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Organigramm & mitglieder

Mitglieder Stand 31.12.2012

Aktiv (49)
HBI	 Rohr Christof
OBI 	 Krassnig Gerald
HBM	 Leitner Johannes
OBM	 Burgstaller Hannes
OBM 	 Wlk Peter
BM	 Baumgartner Stefan
OLM 	 Schuller Alexander
OLM 	 Stattmann Hanns
LM	 Wernitznigg Heinz
LM	 Göttling Andreas
LM	 Pettauer Patrick
HFM 	 Bock Erwin
HFM 	 Eder Richard
HFM	 Groinig Günther
HFM	 Hofer Erich jun.
HFM 	 Janschitz Rene
HFM 	 Juri Günther
HFM 	 Jurkowitsch Walter
HFM 	 Krutzler Georg
HFM 	 Lackner Karl
HFM 	 Lasser Siegfried
HFM 	 Pettauer Georg
HFM 	 Puntigam Walter
HFM 	 Schluga Hannes
HFM	 Regatschnig Michael
HFM 	 Walker Irmgard
HFM 	 Wassertheurer Michael
HFM 	 Wendling Diethelm
HFM 	 Wernitznig Horst
HFM 	 Wilhelmer Stefan
HFM 	 Zlöbl Andreas
OFM 	 Gelbmann Christian
OFM	 Jank Lukas
OFM 	 Jurkowitsch Walther
OFM 	 Leitner Dominik
OFM 	 Waldmann Danny
FM 	 Bachmann Elisabeth
FM 	 Bamschoria Bernd
FM	 Ebner Pascal
FM 	 Eder Andreas
FM    	 Krassnig Andreas
FM	 Lackner Christian
FM 	 Leitner Heimo
FM   	 Mösslacher Anita
FM   	 Pettauer Rene
FM	 Stattmann Philipp
FM	 Trevisan Fabian
BFARZT	 Dr. Edthofer Werner
	 Hofer Rosemarie

Mitglieder auf 
Probe (2)
PFM 	 Blüml Patrick
PFM 	 Rogi Johannes

Reserve (5)
EABI	 Hofer Erich
EBI	 Gratzer Josef
EBI 	 Santner Hannes
HFM	 Lampersberger Franz
HFM	 Wassertheurer Karl

Altkameraden (8)
EHBI	 Losert Otto
HFM	 Domenig Kristof
HFM	 Leitner Hans sen.
HFM	 Lora Siegwald
HFM 	 Pichler Hans
HFM	 Santner Simon
HFM 	 Wernitznig Gerd
HFM 	 Wakonig Hans

Doppelt/Legionäre
HV	 Bachmann Harald 
	 (FF Mitschig)	
BI	 Bachmann Günther 
	 (FF Mitschig)
OBI	 Beneke Gerd 
	 (FF Radnig)
OBI	 Egger Günther 
	 (FF Möschach)
OFM	 Hebein Paul 
	 (FF Egg)
LM	 Mitterer Andreas
	 (FF Matschiedl)
BM	 Warmuth Stefan 
	 (FF Förolach)
OBI	 Zerza Christian 
	 (FF Reisach)

Mitgliederstand
Aktiv	 49
Mitglieder auf Probe	 2
Reserve	 5
Altmitglied	 8
Doppelt/Legionäre	 8
Jugend	 12
Gesamt	 84

Beförderungen/Ernennungen

Vom Probefeuerwehrmann zum
Feuerwehrmann: 
Lackner Christian, Trevisan Fabian

Vom Oberfeuerwehrmann 
zum Hauptfeuerwehrmann: 
Janschitz Rene, Wassertheurer Michael,
Wendling Diethelm

Vom Löschmeister zum 
Oberlöschmeister: 
Stattmann Hanns

Auszeichnungen 2012
Für 40-jährige Tätigkeit 
im Feuerwehrdienst: 
Groinig Günther

Dienstaltersabzeichen
1 roter Ärmelstreifen 5 Jahre 
Bachmann Elisabeth
Mösslacher Anita
Pettauer Rene

2 rote Ärmelstreifen 10 Jahre 	
Wernitznigg Heinz
	
3 rote Ärmelstreifen 15 Jahre	
Baumgartner Stefan
Walker Irmgard

1 silberner Ärmelstreifen 20 Jahre
Puntigam Walter

3 silberne Ärmelstreifen 20 Jahre
Dr. Edtofer Werner
Burgstaller Hannes
Krassnig Gerald

3 goldene Ärmelstreifen 45 Jahre
Lampersberger Franz

1 goldener breit Ärmelstreifen 
50 Jahre	
Wakonig Hans

Neueintritte 2012
Jurkowitsch Walther
Mitterer Andreas (FF Matschiedl)

Überstellungen von 
Feuerwehrjugend
Blüml Patrick
Rogi Johannes

Ausgeschieden sind
Kleewein Bernhard
Simetzberger Peter
Lackner Christian
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Vorwort
Geschätzte Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden, werte Bevölkerung, liebe 
Jugend, liebe Leserinnen und Leser des neuen 
Jahresberichtes 2012!
Mit unserem Jahresbericht, wel-
cher bereits zum 8. Mal in dieser 
Form erscheint, dürfen wir Sie 
über unsere Tätigkeiten im 
Berichtsjahr 2012 informieren.

Der breit gefächerten Öffentlich-
keitsarbeit mit Homepage, Presse-
berichten, Informationen der 
Bevölkerung und der Erstellung von 
Jahresberichten wurde bereits ein 
hoher Stellenwert eingeräumt. Wir 
werden auch weiterhin über unsere 
Leistungen aktuell und transparent 
informieren!

Das vergangene Jahr war für die 
Feuerwehr Hermagor ein von vielen 
Herausforderungen geprägtes 
Feuerwehrjahr, eine noch nie dage-
wesene Stundenleistung von über 
12.000 freiwillig geleisteten 
Arbeitsstunden unterstreicht das. Es 
war trotz vieler Einsätze aber ein 
sehr erfolgreiches Jahr 2012, in wel-
chem wir alle mit großem persönli-
chem Engagement unsere Feuerwehr 
wieder ein Stück weiter gebracht 
haben und mit positiver Energie 
wichtige Weichen für die Zukunft 
stellen konnten. Darum ist es für uns 
auch eine große Verpflichtung, wei-
terhin als ,,Stützpunktfeuerwehr", 
im Bezirk schlagkräftig, einheitlich 
geschult und modernst ausgerüstet 
zu agieren und zum Wohle der 
Bevölkerung zu dienen.

Im Juli 2012 wurde das langersehnte 
Mehrzweckfahrzeug ausgeliefert 
und offiziell übergeben! Im 
Einvernehmen mit der Stadt-
gemeinde Hermagor und dem 
Gemeindefeuerkommando wurde 
jedoch nicht ein teures Löschfahrzeug 
sondern ein Mehrzweckfahrzeug 
mit Rollcontainersystem ange-
schafft! Dies hat den Vorteil, dass 
einerseits mehrere Rollcontainer für 
diverse Anlassfälle angefertigt wer-
den können und andererseits dieses 
Fahrzeug für das gesamte 
Gemeindegebiet einsatzspezifisch 
eingesetzt werden kann.

Weiters konnten durch mehrere 
Sponsoren insgesamt 17 Roll-
container angeschafft werden, wel-
che individuell durch die Kameraden 
selbst mit einem Stundenaufwand 
von 500 Stunden speziell nach unse-
ren Bedürfnissen aufgebaut wur-
den! Dieses MZF ist das erste 5,5 
Tonnen Fahrzeug Kärntens, welches 
mit einem Rollcontainersystem aus-
gestattet ist und soll zukunftswei-
send fungieren!

Weiters konnten wir auch die 
Sanitärräumlichkeiten im Feuer-
wehrhaus sanieren. Die Räum-
lichkeiten wurden seit Bestehen des 
Feuerwehrhauses, also seit 40 Jahren, 
nie saniert und der Zahn der Zeit 
nagte bereits an den Materialien. 
Fast alle Arbeiten wurden durch die 
Kameraden selbst mit einem 
Stundenaufwand von 800 Stunden 
bewerkstelligt!

Das Highlight war neben dem jährli-
chen Stadtkirchtag unser Feuer-
wehrfest mit ,,Meilenstein,, wo wir 
über 1100 Besucher begrüßen durf-
ten. Bei diesem Fest zeigte sich, dass 
die Feuerwehr Hermagor mit all den 
freiwilligen Helfern in der Lage ist, 
große Festivitäten perfekt zu organi-
sieren und durchzuführen!   

Zum Abschluss möchte ich mich bei 
meinen Feuerwehrkameradinnen 
und Kameraden für die gute 
Zusammenarbeit und für ihre 
Bereitschaft bedanken. Mein weiterer 
Dank gilt vor allem der Stadtgemeinde 
Hermagor, dem Landesfeuer-
wehrverband Kärnten, dem Bezirks- 
und Gemeindefeuerwehrkommando, 
die immer ein offenes Ohr haben, 
wenn es um die Belange der FF 
Hermagor geht. Ebenso möchte ich 
mich herzlich für die gute Kooperation 
bei der Polizei, dem Roten Kreuz und 
der Bergrettung bedanken.

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
HBI Christof Rohr
Stadtkommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Hermagor
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Gesamtstatistik 2012
Anzahl Mann Stunden

Gesamtübungen 18 368 920

Maschinistenübungen 3 21 53

Gemeindefunkübungen mit Übungsfahrten 4 32 80

Bewerbsübungen mit 3 Teilnahmen 11 95 386

Gemeinde/Abschnitt/Bezirksübungen 16 102 357

Atemschutzleistungsprüfung GOLD 10 26 82

Fahrzeug- Gerätepflege und Instandhaltung 76 186 790

Atemschutz- Gerätepflege und Füllstation 65 63 298

Funk- Gerätepflege - BAWZ 24 54 88

Brandmeldeanlagen 18 45 125

Vorb. Brandschutz  - Brandschutzschulungen 7 21 141

Ausbildung und Schulungen 16 45 257

Kommissionierungen von Veranstaltungen 4 10 29

Kurse an LFS und Bezirk / Seminare 25 79 676

Gerätehaus - Instandhaltung 55 201 1235

Jahreshauptversammlung 1 44 176

Tag der Feuerwehr / Feuerlöscherüberprüfung 1 27 270

Bezirks - Gemeindekommando – Sitzungen 7 14 57

Dienstbesprechungen 21 155 538

Öffentlichkeitsarbeit 40 81 650

Verwaltung/Büroarbeit 113 142 858

Teilnahme Veranstaltungen - sonst. Tätigkeiten 78 310 1278

Feuerwehrjugend 63 496 1493

Gesamt Übungen/Schulungen/Sonstiges 676 2617 10837

Einsatzstatistik
Anzahl Mann Stunden

Brandeinsätze 37

Technische Einsätze 130

Gesamt Einsätze 167 1055 1932

Gesamt-Statistik 2012 843 3672 12769

Feuerwehr Hermagor - Fuhrpark/Fahrzeuge
Bezeichnung 	 Art	 Baujahr	 01.01.2012	 31.12.2012	 gefahrene KM
KDO	 Kommando-Fahrzeug	 2008	 31039	 42901	 11862
TLFA 3000	 Tanklöschfahrzeug 1	 1996	 22349	 23182	 833
TLFA 4000	 Tanklöschfahrzeug 2	 1991	 14486	 14811	 325
KRF-S	 Kleinrüstfahrzeug-Straße	 2001	 11917	 12513	 596
GSF	 Gefährl. Stoffe Fahrzeug	 1991	 23607	 23906	 299
DLK-30	 Drehleiter	 1985	 36419	 36929	 510
SRF-K	 Schweres Rüstfahrz. mit Kran	 2000	 22611	 24234	 1623
MZF	 Mehrzweckfahrzeug	 2012	  	 1135	 1135

                                                                        Gefahrene Kilometer Gesamt 2012 -->          17183
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Einsatzrückblick 2012

Am 9. Jänner um 16.45 Uhr, ereignete 
sich auf der Weißenseestraße (B 87) im 
Bereich Kreuzberghöhe eine 
Frontalkollision zwischen einem Klein-
LKW und einem PKW. Durch die 
Wucht des Aufpralls wurde der 54-jäh-
rige PKW-Lenker schwer verletzt und 
in seinem Fahrzeug eingeklemmt. Er 
musste von der Feuerwehr mit hydrau-

lischem Rettungsgerät geborgen wer-
den und wurde anschließend vom 
Notarzthubschrauber RK 1 abtrans-
portiert.

Die beiden Insassen des Klein-LKW, 
zwei 29-jährige Paketzusteller, blieben 
unverletzt. Der genaue Unfallhergang 
wurde von der Polizei ermittelt. 

Am 25. Februar kurz nach 17.00 Uhr, 
brach im Heizraum eines Wohnhauses 
in Micheldorf ein Brand aus. Vier 
Personen konnten sich unverletzt 
retten. Der 55-jährige Hausbesitzer 
entdeckte den Brand. Weil der Strom 
im Haus ausgefallen war, hielt er 

Nachschau. Als er die Heizraumtür 
öffnete, schlug ihm bereits dichter 
Rauch entgegen. Geistesgegenwärtig 
schloss er die Tür und verließ gemein-
sam mit drei weiteren Personen das 
Gebäude. Die über Notruf verstän-
digte LAWZ löste Alarmstufe 2 für 

die Feuerwehr aus. Innerhalb kürze-
ster Zeit befanden sich sechs 
Feuerwehren mit neun Fahrzeugen 
und rund 70 Einsatzkräften am 
Brandort. Zwei Atemschutztrupps 
konnten den Brand schließlich rasch 
löschen. 

Die Palette der Einsätze im Jahr 2012 reichte in der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor von Kommunaleinsätzen über 
Verkehrsunfällen bis hin zu Brandeinsätzen. Nachfolgende Beiträge sollen ein kleiner Teil der 167 Einsätze im Jahr 
2012 widerspiegeln. Es handelt sich hier um Kurzberichte. Die Langfassungen mit mehreren Fotos können auf der 
Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Hermagor unter www.ff-hermagor.at nachgelesen werden. 

Schwerer Verkehrsunfall auf der Kreuzberghöhe

Kellerbrand in Micheldorf rasch gelöscht  

Flächenbrand in 
St. Lorenzen/Gitschtal
Am 9. März um 10.50 Uhr, wurden 
fünf Feuerwehren mittels Sirenenalarm 
zu einem vermeintlichen Waldbrand 
nach St. Lorenzen/Gitschtal gerufen. 
Eine kleine Fläche am Berg nördlich 
von St. Lorenzen/Gitschtal war in 
Brand geraten. Rund 30 Minuten nach 
der Alarmierung konnte „Brand aus“ 
gegeben werden. 
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Am 23. Mai wurde die FF Hermagor 
gegen 12 Uhr mittags mittels stillem 
Alarm zu einem technischen Einsatz 
„Keller unter Wasser“ in Khünburg 
alarmiert. Am Einsatzort stellte sich 
heraus, dass eine Wasserleitung hin-
ter einer Waschmaschine gebrochen 
war und das Wasser aus dieser 
Leitung den Keller unter Wasser setz-
te. Die Kräfte der FF Hermagor konn-
ten die Leitung vor der Bruchstelle 
zudrehen und so weiteren 
Wasseraustritt verhindern. Das restli-
che Wasser, welches den Boden mar-
kant bedeckte, wurde mit dem 

Öl-Wassersauger aus dem Keller ent-
fernt. Anschließend wurde die 
Installationsfirma Seiwald gerufen, 
um das Gebrechen an der Leitung zu 
beheben.

Die Feuerwehr Hermagor wurde am 
13. Juni um Mitternacht zur 
Unterstützung der Feuerwehr St. 
Paul zu einem Fahrzeugabsturz alar-
miert. Aus unbekannter Ursache 
kam ein Pkw auf der B111 - Höhe 
Dragantschach - von der Fahrbahn 
ab und schlitterte in einen Graben. 
Der Lenker konnte sich selbst befrei-
en und die Rettungskette alarmie-
ren. Zur Unterstützung der alarmier-
ten Feuerwehr St. Paul wurde auch 

die Feuerwehr Hermagor mit dem 
SRF-K alarmiert, um das Fahrzeug 
aus dem Graben zu bergen. 

Am Sonntag, dem 15. Juli musste die 
Freiwillige Feuerwehr Hermagor, wie 
zahlreiche weitere Wehren des 
Bezirkes, zu mehreren Unwetter-
einsätzen ausrücken. Mittels stillem 
Alarm wurde die FF Hermagor auf 
deren Kirchtagswochenende um 6.20 
Uhr zu einem technischen Einsatz 

alarmiert. Auf Grund der starken und 
vor allem andauernden Regenfälle 
musste die Feuerwehr Hermagor 
wegen Vermurungen, Verklausungen 
und über die Ufer getretenen Bächen 
und zu Pumparbeiten zu insgesamt 
fünf Einsatzadressen im Einsatzgebiet 
ausrücken. 

Wasserrohrbruch in Khünburg 

Fahrzeugbergung in Dragantschach

Unwettereinsätze in Hermagor

Hotel in Hermagor 
unter Wasser
Ein Bruch der Hauptwasserleitung 
eines Hotels am Gasserplatz in 
Hermagor ereignete sich am 
Karfreitag, dem 6. April früh mor-
gens. Die tieferen Räumlichkeiten 
des Hotels, der Aufzugschacht, 
Kellerabteile, die Küche und die 
Tiefgarage standen unter Wasser. 
Durch laute Geräusche wurde der 
Chef des Hauses auf das Ereignis auf-
merksam und hielt Nachschau. Nach 
Ersichtlichwerden des Ausmaßes des 
Rohrbruches alarmierte er die 
Feuerwehr. Diese wurde mit stillem 
Alarm um 05.37 Uhr alarmiert. 
Gleichzeitig wurde auch der 
Wassertrupp der Stadtgemeinde 
Hermagor – Pressegger See verstän-
digt, welcher die Ursache des 
Gebrechens behoben hat. Die 
Tiefgarage und die Räumlichkeiten 
wurden anschließend mit mehreren 
Pumpen vom Wasser befreit. 
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Vollbrand einer Lagerhütte in Untervellach
Zu einem Vollbrand einer Lagerhütte 
kam es am Montag, dem 30. Juli  in 
Untervellach. Die Feuerwehren 
Hermagor und Kühweg wurden mit 
Sirenenalarm um ca. 2.30 Uhr alar-
miert. Aus  unbekannter Ursache 
kam es zu einem Vollbrand einer 
Lagerhütte in Untervellach, worin 
sich zahlreiche Imkerutensilien 
befanden. Bereits bei der Anfahrt 
der Feuerwehren konnte man einen 
großen Feuerschein wahrnehmen. 

Durch einen umfassenden Lösch-
angriff von allen Seiten mit 35 Mann 
und drei Atemschutztrupps konnte 
ein kleiner Nebenschuppen sowie ein 
angrenzendes Gebäude vor den 
Flammen geschützt werden. Ein 
Dank auch an die Fa. Bachmann 
Günther Transporte, welche das 
Blechdach des Gebäudes mit einem 
Kran entfernte, und den Einsatz-
kräften dadurch ein rasches Handeln 
ermöglichte.

Erneut Unwettereinsatz 
in Hermagor 

Verkehrsunfall mit LKW und PKW Beteiligung

Am 29. Juli wurde die Feuerwehr 
Hermagor telefonisch zu einem tech-
nischen Einsatz „Wasser in Haus ein-
gedrungen“ in das Stadtgebiet 
Hermagor alarmiert. Auf Grund des 
kurzen Starkregens über Hermagor 
drang Wasser von einem in der 
Bauphase befindlichen Zubaus eines 
Einfamilienhauses in die Wohn-
räumlichkeiten des Hauses ein. Die 
Feuerwehr Hermagor übernahm die 
Trockenlegung der Räumlichkeiten 
und half dem Besitzer die Leckage 
zwischen Zubau und Wohnhaus 
abzudichten. Kurz erwähnt sollte 
werden, dass es sich bei diesem 
Einsatz um den Jungferneinsatz 
unseres neuen MZF handelte. Hier 
stellte sich heraus, dass das Arbeiten 
mit den Rollcontainern tadellos funk-
tioniert!

Die Feuerwehren Hermagor, Matschiedl 
und St. Stefan wurden am 4. August 
um 13 Uhr mit Sirenenalarm zu einem 
technischen Einsatz „LKW Unfall“ nach 
Matschiedl alarmiert. Aus bisher unbe-
kannter Ursache konnte der Lenker des 
Klein-LKW sein Fahrzeug nicht mehr 
unter Kontrolle halten und fuhr, berg-
aufwärts, auf die Gegenfahrbahn, tou-
chierte einen PKW und fuhr in einer 
Kurve geradeaus weiter in  eine 
Hauseinfahrt und kippte auf die 

Fahrerseite. Der Lastkraftwagen wurde 
gegen ein Abstürzen in den Abgrund 
gesichert. Der Fahrer konnte das 
Führerhaus über die Beifahrerseite mit 
einer Leiter, ohne Einsatz des hydrauli-
schen Rettungsgerätes, von alleine ver-
lassen. Die weiteren Arbeiten der 
Feuerwehr beschränkten sich auf das 
Binden von ausgetretenen Betriebs-
mitteln. Ein Bergeunternehmen wurde 
verständigt, um den LKW aus der mis-
slichen Lage zu befreien. 
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Eine Starkregenfront über dem 
Gailtal sorgte am 27. September für 
mehrere Einsätze der Feuerwehren 
des Bezirkes Hermagor. Die FF 
Hermagor wurde am  27. September 
um 00.30 Uhr mit stillem Alarm zu 
Pumparbeiten nach Obervellach alar-
miert. Auf Grund der starken 
Regenfälle drang beim betreffenden 
Objekt Wasser in den Keller ein. 
Dieser wurde von den Kameraden 
der FF Hermagor ausgepumpt. Als 
Unterstützung der FF Rattendorf und 
Tröpolach wurde die FF Hermagor um 
7.29 Uhr mit Sirenenalarm nach Jenig 
alarmiert. Hier gestaltete sich bereits 
die Anfahrt schwierig, da es zu meh-
reren Murenabgängen über die B111 
kam. Am Einsatzort galt es, eine 
Mure zu entfernen. Anschließend 
wurden Kontrollfahrten der FF 
Hermagor in ihrem Einsatzgebiet 
durchgeführt. Lt. LAWZ hatte auch 
die Gail bereits die Hochwassermarke 
überschritten. 

Im Heizraum eines Anwesens in der 
Ortschaft Mellweg ist am 12. Oktober 
um 22.25 Uhr ein Feuer ausgebro-
chen. Der Besitzer entdeckte den 
Brand frühzeitig und alarmierte die 
Feuerwehr. Durch die LAWZ wurde 
sofort Alarmstufe 2 ausgelöst. 
Innerhalb kürzester Zeit befanden 
sich fünf Feuerwehren mit zehn 
Fahrzeugen und rund 80 Einsatz-

kräften am Einsatzort. Unter schwe-
rem Atemschutz (drei eingesetzte 
Trupps) konnte der Brand rasch 
gelöscht werden. Weiters wurde das 
Wohnhaus mittels Be- und 
Entlüftungsgerät und einem 
Druckbelüfter rauchfrei gemacht, der 
Heizraum wurde ausgeräumt und der 
Brandherd wurde mit der Wärme-
bildkamera kontrolliert. 

Unwettereinsätze nach Starkregen 

Heizraumbrand in Mellweg 

LKW-Unfall mit 
eingeklemmter Person 
in Tröpolach 

Pumparbeiten in 
Hermagor 

Am 15. Oktober gegen 12.40 Uhr, 
kam es auf der Rattendorfer 
Straße (L 22) zwischen Tröpolach 
und Rattendorf zu einem LKW-
Unfall. Der 55-jährige Kraftfahrer 
aus der Gemeinde Dellach/Gail 
war mit dem LKW einer Baufirma 
auf der Rattendorfer Straße (L 22) 
von Tröpolach in Richtung 
Rattendorf unterwegs, als er in 
einer Linkskurve rechts von der 
Fahrbahn abkam. Die Reifen des 
schweren Fahrzeuges sanken im 
weichen Erdreich des Straßen-
banketts ein, worauf der LKW 
über die Böschung stürzte und 
auf der Beifahrerseite liegend 
zum Stillstand kam. Der Lenker 
war bei Bewusstsein, konnte aber 
die Fahrerkabine nicht selbststän-
dig verlassen. Er wurde von der 
Rettung noch im Fahrzeug erst-
versorgt und konnte nach 
Entfernen der Windschutzscheibe 
von der Feuerwehr befreit wer-
den. Danach wurde er mit 
Verletzungen unbestimmten 
Grades in das LKH Villach 
gebracht. Am LKW entstand 
Sachschaden in unbekannter 
Höhe. Ausgetretene Betriebsmittel 
wurden von der Feuerwehr 
gebunden. Eine Privatfirma über-
nahm die Bergung des 

Nach dem Brandmeldealarm und der 
Großübung des RK Hermagor wurde 
die FF Hermagor am 1. September zu 
Pumparbeiten in die Hauptstraße 
Hermagor alarmiert. Auf Grund der 
Regenfälle der letzten Tage füllte 
sich ein Aushub auf einer Baustelle in 
der Innenstadt mit Wasser und mus-
ste ausgepumpt werden. 

Unfallfahrzeuges. Im Einsatz stan-
den sechs Feuerwehren mit zehn 
Fahrzeugen und insgesamt rund 65 

Einsatzkräften sowie das Rote 
Kreuz, die Polizei und die 
Straßenmeisterei.
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Wasserrohrbruch – 
Pumparbeiten in 
Wohnblock

Brandverdacht in Obervellach

Hochwassereinsätze am 5. November 

Am 27. Oktober wurde die FF 
Hermagor gegen 9.30 Uhr mittels 
Telefon zu Pumparbeiten in die 
Thurnhofstraße alarmiert. Ein 
Rohrbruch in der Nacht von Freitag 
auf Samstag führte dazu, dass ein 
ein Keller eines Wohnblockes in 
der Thurnhofstraße in Hermagor 
unter Wasser stand. Seitens der 
Feuerwehr Hermagor wurde der 
Keller vom Wasser befreit. 
Außerdem wurde der PVC-Boden 
entfernt, da sich zwischen den 
Böden das Wasser sammelte.

Am 1. November wurde die FF Hermagor 
um 16.13 Uhr mittels stillem Alarm  zu 
einem Brandverdacht nach Obervellach 
alarmiert. Die Feuerwehr Hermagor 
wurde durch die Polizei nach Obervellach 
beordert. Grund der Alarmierung war 
ein, durch die Schneelast, geknickter 
Baum, welcher auf einer Stromleitung 
zum Liegen kam. Dieser begann auf 
Grund des Stromdurchflusses bereits zu 
rauchen. Die KELAG wurde ebenso 

benachrichtigt und befreite in weiterer 
Folge die Leitung vom Strom und besei-
tigte den Baum. 

Mehrere technische Einsätze in den 
frühen Morgenstunden des 5. 
November forderten die Feuerwehren 
des Bezirkes. Auch die FF Hermagor 
wurde um 4 Uhr zu einem Einsatz geru-
fen. Auf Grund der heftigen Regenfälle 
verklauste ein Abflussrohr eines Baches 

in Neudorf und trat so über die Ufer. 
Mit einem Bagger der Stadtgemeinde 
konnte die Verklausung gelöst werden 
und das Wasser abrinnen. Anschließend 
wurden noch Kontrollfahrten mit dem 
Kommandofahrzeug im Einsatzgebiet 
durchgeführt. 

Eine Kollision zwischen einem PKW 
und einem Kleintransporter auf der 
Gailtalstraße (B 111) bei Förolach 
verlief am 21. Oktober glimpflich. 
Keiner der beiden Lenker wurde ver-
letzt. Der Lenker des Kleintransporters 
war gegen 18.20 Uhr auf der 
Gailtalstraße (B 111) zwischen St. 
Stefan im Gailtal und Förolach in 
Richtung Hermagor unterwegs. 

Als ihm in einer langgezogenen 
Linkskurve plötzlich ein PKW auf sei-
ner Fahrspur entgegenkam, versuch-
te er noch nach rechts auszuweichen, 
um eine Frontalkollision zu verhin-
dern. Trotzdem streiften sich die bei-
den Fahrzeuge seitlich. 

Der Kleintransporter kam rechts von 
der Fahrbahn ab, fuhr in einem 
Bogen auf die steile Straßenböschung 
und kam schließlich wieder auf der 
Fahrbahn zum Stillstand. Der PKW 

blieb ebenfalls auf der Fahrbahn ste-
hen. Bei dem Unfall wurde keiner 
der beiden Lenker verletzt. An den 
beiden Fahrzeugen entstand jedoch 
großer Sachschaden. 

Wie es zu dem Unfall kommen konn-
te, wurde anschließend von der 
Polizei ermittelt. Die nicht mehr fahr-
tauglichen Unfallfahrzeuge wurden 
von der Feuerwehr geborgen und von 
privaten Abschleppunternehmen 
abtransportiert. Ausgelaufene 
Betriebsmittel wurden gebunden. 

Während der Aufräumarbeiten 
wurde der Verkehr rund eine Stunde 
lang wechselweise an der Unfallstelle 
vorbeigelotst bzw. teilweise kom-
plett angehalten. Im Einsatz standen 
die Feuerwehren Förolach und 
Hermagor mit sechs Fahrzeugen und 
rund 30 Einsatzkräften sowie die 
Polizei mit zwei Streifen. 

Fahrzeugkollision auf der B 111 verlief glimpflich 
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Einsatzrückblick

Die Feuerwehr Hermagor wurde am 14. November gegen 18.30 Uhr telefo-
nisch zu Pumparbeiten in die Egger Straße alarmiert. Diesmal galt es einen 
Keller, welcher ca. 60 cm unter Wasser stand, leer zu pumpen. Nachdem das 
Grundwasser nach den letzten Regenfällen enorm hoch ist, drückte das 
Wasser bereits seit einigen Tagen in den Keller. 

Mit Alarmstufe 2 wurden die 
Feuerwehren Watschig, Hermagor, 
Tröpolach, Mitschig und Rattendorf 
am 18. November, um 13.14 Uhr zu 
einem Zimmerbrand nach Kameritsch 
alarmiert. In den Büroräumlichkeiten 
im zweiten Obergeschoss eines 
Wohnhauses kam es aus bisher unbe-
kannter Ursache zu einem 
Zimmerbrand, welcher durch das 
rasche Eingreifen der Einsatzkräfte 
schnell unter Kontrolle gebracht 
werden konnte. Erschwerend für die 
Feuerwehren kam hinzu, dass zwei 
Türen aufgebrochen werden mus-
sten. Im Brandraum selbst herrschte 
bereits Nullsicht und es konnte eine 
enorme Hitzeentwicklung wahrge-
nommen werden. Hier sah man, dass 

der Einsatz der Wärmebildkameras 
nicht mehr wegzudenken ist. Um 
sicher zu gehen, wurde die 
Temperatur im Raum ständig durch 
die Wärmebildkamera überwacht, 
der Brandraum ausgeräumt und 
nach weiteren Glutnestern gesucht. 
Hierzu wurden Teile der Wand mit 
der Rettungssäge entfernt. Außer-
dem wurde die Temperatur am 
Dachboden ständig kontrolliert. Die 
Räumlichkeiten wurden mit dem 
Druckbelüfter vom Rauch befreit. 

Für die fünf eingesetzten ATS-Trupps 
wurde ein ATS-Sammelplatz errich-
tet. Außerdem stand die Drehleiter 
der FF Hermagor zur Überwachung 
des Daches bereit. 

Zu einem Kaminbrand in Obervellach 
wurde die FF Hermagor am 8. Dezember 
um 19.15 Uhr mittels stillem Alarm alar-
miert. Ein aufmerksamer Nachbar hatte 
den starken Funkenflug aus dem Kamin 
des Wohnhauses bemerkt und die 
Rettungskräfte alarmiert.  Durch die 
Einsatzkräfte wurde der gesamte 

Bereich des Kamins auf eine weitere 
Brandausbreitung oder sonstige 
Schäden kontrolliert. Dazu kam erneut 
die Wärmebildkamera zum Einsatz. 
Gleichzeitig wurde der zuständige 
Rauchfangkehrer verständigt. Nach 
etwa zwei Stunden konnte der Einsatz 
beendet werden. 

Pumparbeiten in der Egger Straße 

Zimmerbrand in Kameritsch 

Kaminbrand in Obervellach

Zu weiteren Pumparbeiten auf Grund 
des heftigen Regens wurde die FF 
Hermagor am Nachmittag des  
5. November nach Kühwegboden 
alarmiert. Wegen des hohen 
Grundwasserspiegels mussten in 
einem Wohnblock und in einem 
Einfamilienhaus Pumparbeiten 
durchgeführt werden. 

Da der Grundwasserspiegel nach 
den heftigen Regenfällen nur lang-
sam rückläufig war, wurde die FF 
Hermagor per Telefon am 7. 
November erneut zu einem 
Wohnblock nach Kühwegboden 
alarmiert, um den dortigen Keller 
vom Wasser zu befreien.
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Mittwoch, 18. Juli 2012 – Großer Tag für die Freiwillige Feuerwehr Hermagor. 
Das lang ersehnte Mehrzweckfahrzeug wurde ausgeliefert und offiziell übergeben! 

Neues Mehrzweckfahrzeug

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
wurde das neue Mehrzweckfahrzeug 
der Feuerwehr Hermagor offiziell 
durch Bgm. Siegfried Ronacher überge-
ben. Als Fahrgestell, quasi als 
Fundament, dient ein Crafter-
Fahrgestell der Volkswagen AG mit 
einem höchstzulässigen Gesamt-
gewicht von 5.500 kg. Das Fahrzeug 
(VW Crafter 50 MR TDI) mit einem 
120KW Dieselmotor bietet in einer 

Doppelkabine 6 Feuerwehrleuten, 
inklusive dem Fahrer, bequem Platz. 
Der Aufbau wurde durch die Firma 
Nusser in Feldkirchen übernommen. 
Direkt hinter der Mannschaftskabine 
wird auf einem Hilfsrahmen aus 
Aluminium der Feuerwehraufbau, in 
diesem Fall ein Kasten mit ca. 2,8m 
Länge und ca. 1,95m Höhe angebaut. 
Der Kasten hat Pritschen-charakter und 
ist mit einer Ladebordwand abge-

schlossen. Das Dach ist hart und der 
Rahmen und die Seitenwände des 
Ladekastens sind aus stabilem 
Aluminium, seitlich ist der Aufbau mit 
einer Schiebeplane verschlossen. 
Zusätzlich sind seitlich waagrechte 
Zurrleisten montiert, damit die 
Beladung gesichert werden kann. Der 
Aufbau ist daher sehr leicht. Die 
Ladebordwand, auch aus Aluminium, 
erlaubt rasches, bequemes und sicheres 
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MZF Hermagor

Be- und Entladen der Ausrüstung. Für 
die Beladung sind von der Firma Nusser 
2 Rollcontainer vorgesehen. Der 
Pumpenblock sowie der KLF-
Ausrüstungscontainer nehmen nur 
einen Teil des Innenraums des 
Feuerwehraufbaues in Anspruch. Die 
Rollcontainer sind an der Seite des 
Aufbaues fixiert und können mit einem 
einfachen Griff gelöst und entladen 
werden. Die Rollwägen, die auch aus 
Aluminium gefertigt sind, erlauben 
somit den raschen Transport der 
Ausrüstung. Die Gerätschaften werden 
in Halterungen gemäß den Bau-
richtlinien des Österreichischen 
Bundesfeuerwehrverbandes (ÖBFV) 
übersichtlich und griffbereit verstaut.  
Neben den Rollwägen bietet der 
Laderaum noch zusätzlich Platz für 

Gerätschaften nach den Bedürfnissen 
der jeweiligen Ortsfeuerwehr. Auch  ist 
eine Anhängekupplung zur 
Verwendung eines Hängers vorgese-
hen. Das Fahrzeug ist mit der Elektrik 
der Firma Nusser ausgestattet. Als feu-
ertypische Signalanlage ist ein 
Blaulichtbalken quer über  das Kabinen-
dach montiert. Als Leuchtmittel wer-
den moderne LED-Blitzer verwendet. 
Das Fahrzeug ist auch mit einer 
Rückfahrkamera ausgestattet. Die 
Elektronik des Fahrzeuges kann vom 
Fahrer über ein zentrales Schaltpult 
gesteuert werden.   Der Innenraum des 
Crafters wurde von der  Firma Nusser 
mit Einrichtungselementen erweitert, 
um die Feuerwehrausrüstung und auch 
das Funkgerät fachgerecht und am 
richtigen Platz zu lagern.  Alles in allem 

stellt der VW Crafter der Firma  
Nusser ein leichtes, wendiges und viel-
fältiges Einsatzfahrzeug – eben ein 
Mehr-zweckfahrzeug – dar. Die 
Anschaffungskosten für das neue MZF 
Hermagor betrugen € 77.000,-. Das 
Fahrzeug wurde durch die 
Stadtgemeinde Hermagor mit ca. 
50%iger Förderung des Kärntner 
Landesfeuerwehrverbandes finanziert. 

Dieses MZF ist das erste 5,5 Tonnen 
Fahrzeug Kärntens, welches mit einem 
Rollcontainersystem ausgestattet ist 
und soll zukunftsweisend fungieren. 
Der große Vorteil liegt darin, dass das 
Fahrzeug mit einem B-Führerschein 
(mit entsprechender Ausbildung an der 
Landesfeuerwehrschule) gelenkt wer-
den darf.  
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Die Rollcontainer wurden bei der Firma Jank in Greifenburg zu einem sensationellen Preis angeboten und angefertigt. Die 
Container im Wert von ca. 13.000 Euro wurden zu 100 % aus Spendengeldern großzügiger und namhafter Sponsoren 
finanziert. Dadurch wurde kein Geld der öffentlichen Hand benötigt. Herzlichen Dank an die zahlreichen Sponsoren für 
Ihre Unterstützung! 

Hiermit möchte sich die FF Hermagor bei allen Kameradinnen und Kameraden für die geleistete Arbeit, sei es bei der 
Planungsphase oder dem Aufbau der Rollcontainer herzlich bedanken. Ohne diese zahlreichen helfenden Hände wäre ein 
solches Projekt nicht realisierbar. 

Folgende Rollcontainer wurden aufgebaut und stehen nun im Dienste der Sicherheit für die Bevölkerung von Hermagor:

Schlauchcontainer

Waldbrandcontainer

Entsorgungscontainer

Strom-Licht Container

Atemschutzcontainer

Faltbehälter

Saugstellencontainer

Deko-Platz

Hochwasser I



www.ff-hermagor.at Seite 15

MZF Hermagor

Hochwasser II

Ölspurcontainer

Atemschutzsammelplatz

Hochwasser III

Schanzwerkzeug

Wasserführende Armaturen

Hochwasser IV

Schaummittelcontainer
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Freiwillige Feuerwehr Hermagor

Eine perfekte Vorbereitung ist der halbe Einsatz!

Da das Retten aus Höhen und Tiefen 
Gott sei Dank nicht täglich zum Einsatz 
kommt, ist es umso wichtiger, regelmä-
ßige Übungen zu diesem Thema abzu-

halten um eine gewisse Routine für die 
Handgriffe zu bekommen und die zahl-
reichen Knoten nicht zu verlernen.
In der Ruine wurde das aktive und pas-

sive Abseilen, das Abseilen mit einer 
verletzten Person und das Aufziehen 
einer Person mit Hilfe eines 
Flaschenzuges geübt.

Es wurden auch mehrere Gefahren-
gutübungen im Jahr 2012 abgehalten. 
Dabei wurde nicht nur der richtige 
Umgang mit der nötigen Schutz-
ausrüstung geprobt, sondern auch die 

Erkundung, Erstversorgung von 
Verletzten und die Dekontamination 
der Chemieschutzanzugträger durch 
die Kameraden und deren Dekontami-
nationsausstattung geübt. Ebenfalls 

auf dem Programm stand für die Kräfte 
der richtige Umgang mit Nach-
schlagewerken und die teils erschwerte 
Kommunikation an der Einsatzstelle.

Tag täglich geschehen Busunfälle 
mit verletzten Personen. Gerade bei 
diesen Großeinsätzen ist Präzision 
sehr wichtig. Es geht dabei oft um 

Menschenleben, wenn kostbare Zeit 
verschwendet wird, durch schlechte 
Koordination der Einsatzkräfte ver-
schiedener Organisationen. Dieser 

Problematik haben sich die Feuer-
wehr Hermagor und das Rote Kreuz 
gleich zweimal im Jahr 2012 ange-
nommen.

So oder so ähnlich könnte man es nennen, denn sehr wichtig für den Feuerwehrdienst stehen die ständige 
Aus- und Weiterbildung, Schulungen und Übungen. Dabei lernen die Feuerwehrmänner nicht nur Wissenswertes 
in den Lehrgängen der Landesfeuerwehrschule in Klagenfurt, sondern es finden auch über das ganze Jahr 
verteilt praktische Übungen und Schulungen statt.

Menschenrettung und Absturzsicherung

Gefahrgutübungen

Bussunfallübungen
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Übungsjahr 2012

Rund 90 Einsatzkräfte der Feuerwehr 
übten einen Brandeinsatz im neuen 
Falkensteiner Family Resort Sonnenalpe  
GmbH am Nassfeld.

Sieben Atemschutztrupps mussten 
jeweils in einem anderen Stockwerk 
einen fiktiven Zimmerbrand löschen 
und vermisste Personen suchen. Die 
Evakuierung erfolgte dann über ver-

schiedene Rettungswege, wie zum 
Beispiel Fluchtstiegen oder die 
Drehleiter der FF Hermagor. Dadurch 
konnten die Feuerwehrleute das große 
Gebäude näher kennenlernen. Getestet 
wurde auch die Wasserversorgung, 
welche über mehrere Hydranten, das 
Außenschwimmbecken des Hotels und 
die Beschneiungsanlage des Schi-
gebietes sichergestellt wird

Ein Übungsszenario wurde von den 
Kameraden der FF Hermagor im 
Sammelzentrum der Stadtgemeinde auf-
gebaut, welches von den Feuerwehren 
Hermagor und Grafendorf-Gundersheim 

abzuarbeiten war. Da es keinen hydrauli-
schen Rettungssatz zwischen den beiden 
Feuerwehren gibt, kann es durchaus 
vorkommen, dass beide Wehren zu 
einem Verkehrsunfall gerufen werden. 

Spätestens dann sollte die Kom-
munikation und das Zusammen-arbeiten 
zwischen beiden Feuerwehren tadellos 
funktionieren. Dies wurde im Rahmen 
einer Einsatzübung beübt.

Auch Brandübungen kamen nicht zu kurz. Dabei wurde auch auf das richtige Arbeiten mit schwerem Atemschutz viel Wert gelegt.

Auf Grund der im Sommer 
immer wieder eintreten-
den Trockenperioden und 
der daraus resultierenden 
zahlreichen Waldbrände 
in ganz Kärnten nahm die 
FF Hermagor diese 
Situation zum Anlass und 
führte im Rahmen einer 
Gesamtübung eine 
„ W a l d b r a n d ü b u n g “ 
durch.

Übungen mit anderen Feuerwehren - Großübung in neuem Hotel am Nassfeld

Erfahrungsaustausch mit den hydraulischen Rettungsgeräten

Brandeinsatzübungen mit schwerem Atemschutz

Waldbrandübung
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Freiwillige Feuerwehr Hermagor

Weiterbildung 
auf Bezirks- und Landesebene

Grundausbildung im Bezirk:	 Trevisan Fabian
Erweiterte Grundausbildung:	 Bamschoria Bernd
				    Ebner Pascal
				    Leitner Heimo
				    Wassertheurer Michael	
Gruppenkommandantenlehr.:	 Jank Lukas
Zugskommandantenlehrgang:	 Göttling Andreas			 
Atemschutzlehrgang:		  Gelbmann Christian
Atemschutz Innenangriff:		  Göttling Andreas
				    Waldmann Danny
				    Pettauer Patrick
				    Pettauer Rene
				    Leitner Johannes
				    Puntigam Walter
				    Stattmann Hanns
Hot-Fire-Training:			   Krassnig Gerald
				    Baumgartner Stefan
Hydr.Rettungsgerätelehr. LKW:	 Jank Lukas			 
				    Gelbmann Christian
Erw.Technische Hilfeleistung: 	 Baumgartner Stefan
				    Göttling Andreas
				    Danny Waldmann
Gefährliche Stoffe Lehrg. - Stmk.:	 Baumgartner Stefan

Modul - ÖLWEHR:			  Krassnig Gerald
				    Baumgartner Stefan
Weiterb.  - Bezirksausb.:		  Baumgartner Stefan
				    Rohr Christof
Kranführerlehrgang:		  Göttling Andreas
				    Zlöbl Andreas
Sem. Ausbildner i.d. FF :		  Pettauer Patrick
				    Wernitznigg Heinz
Sem.- Menschenführung:		  Krassnig Gerald
				    Rohr Christof
				    Göttling Andreas		
Wärmebildkamera - Unterweisung:	 Göttling Andreas
				    Krassnig Andreas	
				    Wilhelmer Stefan
Theorie Bestätigung Lenken 5,5 to: Baumgartner Stefan
				    Schuller Alexander 
				    Wassertheurer Michael
Motorsägenlehrgang: 		  Leitner Heimo
				    Wernitznigg Heinz
Fahrsicherheitstraining ÖAMTC:	 Krassnig Gerald
				    Schuller Alexander
				    Krassnig Andreas
				    Göttling Andreas

Auch im Jahr 2012 besuchten zahlreiche Kameraden Kurse auf Bezirks- und Landesebene. Alle möglichen Kursarten von 
der Grundausbildung, Führungsausbildung, Technische Hilfeleistungen bis hin zum Gefährliche-Stoffe-Lehrgang wurden 
teilweise mit ausgezeichneten Erfolgen absolviert. 
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Kurse & Kameradschaftsangelegenheiten 2012

Kameradschaftsangelegenheiten 2012

Am Samstag, dem 7. Jänner 2012 veran-
staltete die Kameradschaft der FF 
Hermagor das Eisstockturnier der 
Feuerwehren des unteren Abschnittes 
des Bezirkes Hermagor am Eislaufplatz 
der Gemeindesportanlage in Hermagor.  

Trotz der nicht allzu guten Witterungs-
verhältnisse der Tage vor dem Turnier 
konnten den Eisschützen tadellose 
Eisverhältnisse geboten werden. Die 
Schützen der FF Hermagor belegten 
den 10. Platz.

Am Samstag, dem 25.02.2012 fand 
das 1. Hallenfußballturnier der 
Gailtaler Feuerwehren statt. Nach 
zahlreichen spannenden Spielen ging 
die FF Watschig als Sieger hervor. Die 
FF Hermagor belegte den ausge-
zeichneten 4. Platz! Bereits um 07.00 
Uhr startete der sportliche Wettkampf 
mit den Vorrundenspielen, bis 

schließlich um 16.30 Uhr das Finalspiel 
die Entscheidung brachte. Aus dem 
Finale ging die Mannschaft der FF 
Watschig als Sieger hervor. Zweiter 
wurde die FF Köstendorf  vor der  
FF Liesing. Den vierten Platz belegte 
die FF Hermagor. Insgesamt 16 
Mannschaften traten gegeneinander 
an.

„Die Einsatzleitung einer Feuer-
wehr ist so gut wie die 
Kameradschaft innerhalb der 
Wehr“. Dieser Spruch hat für unse-
re FF Hermagor sehr große 
Bedeutung. Als Stützpunkt 1 
Feuerwehr hatten wir im Jahr 2012 
167 Ausrückungen zu verzeichnen. 
Daher ist Kameradschaft, Vertrauen 
und Verlässlichkeit unter den 
Feuerwehrmännern und –frauen 
Voraussetzung zum guten Gelingen 

unserer Arbeit. Ein herzliches 
Dankeschön sei ausgesprochen an 
Rosemarie Hofer für die ständige 
Einsatzbereitschaft, vor allem aber 
für die Reinigung des Gerätehauses 
und des Kameradschaftsraumes. 
Auch der Feuerwehrjugend und 
den Betreuern danke ich für die 
Arbeit, für die vielen Stunden, wel-
che sie für die Kameradschaft, aber 
auch für die Allgemeinheit leiste-
ten. Aus den Erlösen unserer 

Veranstaltungen und auch aus den 
Spendengeldern finanzieren wir 
etliche Anschaffungen für die 
Feuerwehr, zumal die Geldmittel 
der öffentlichen Hand immer gerin-
ger werden. Anbei finden Sie einen 
kleinen Auszug der Kamerad-
schaftlichen Tätigkeiten aus dem 
Jahre 2012. 

HFM Georg Pettauer,
Kameradschaftsführer

Abschnittsfeuerwehr-Eisstockturnier 

1. Hallenfußballturnier der Gailtaler Feuerwehren 

Hofer Rosemarie:
60. Geburtstag

Hofer Erich jun.:
40. Geburtstag

Dr. Edthofer Werner:
60. Geburtstag

Lasser Siegfried:
50. Geburtstag

Egger Günther: 
60. Geburtstag

Im Jahr 2012 feierten fol-
gende Kameraden/Innen 

runde Geburtstage:

Die FF Hermagor gratuliert

Die FF Hermagor  
gratuliert ebenso 

Bachmann Günther und 
Elisabeth zur Geburt ihrer 

Tochter LISA.
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Freiwillige Feuerwehr Hermagor

Tag der Feuerwehr 

Fronleichnamsprozession und Pfarrfest in Hermagor 

Am Samstag, dem 5. Mai 2012 fand der 
alljährliche „Tag der Feuerwehr“ mit 
Feuerlöscherüberprüfung in Hermagor 
statt. Im Zuge dieses Tages wurde auch 
die Fertigstellung der umgebauten 
Sanitärräumlichkeiten gefeiert. Die 
Firma Gastechnik Zerza übernahm die 
Prüfung der Feuerlöscher. Nur ein 
gewarteter Feuerlöscher ist eine 
Garantie für einwandfreie Funktion. 
Eine Überprüfung der Feuerlöscher ist 
alle 2 Jahre vorgeschrieben. Mit einer 
Prüfplakette wird die einwandfreie 
Funktion des Feuerlöschers bestätigt. 
Die Feuerlöscherüberprüfung wurde 
seitens der Bevölkerung sehr gut ange-
nommen. Die Besucher hatten außer-
dem die Möglichkeit, sich über 

Rauchmelder zu informieren bzw. diese 
zu einem Sonderangebot zu erwerben. 
Auch hierfür einen herzlichen Dank an 
die Firma Elektro Schuller. Auch der 
ÖAMTC war mit einem Stand vertreten, 
wo man Rettungskarten für sein 
Fahrzeug erhielt. Für das leibliche Wohl 
der Gäste sorgte die Kameradschaft der 
FF Hermagor. Für Kaffee und Kuchen 
zeichnete sich die Jugendfeuerwehr 
verantwortlich. Man hatte an diesem 
Tag auch die Möglichkeit, alles 
Erdenkliche über die Feuerwehr zu 
erfragen. Auch konnten das Rüsthaus 
und die Einsatzfahrzeuge genauestens 
besichtigt werden und vor allem für die 
Kids nicht mehr wegzudenken, mit der 
Drehleiter in luftige Höhen zu fahren. 

Am Donnerstag, dem 7. Juni 2012 fand 
der alljährliche Fronleichnamsumzug 
mit anschließendem Pfarrfest in 
Hermagor statt. Auch eine Abordnung 
der FF Hermagor nahm, wie jedes Jahr, 
an dieser Veranstaltung teil. Nach dem 
Fronleichnamsgottesdienst formierten 
sich die Bewohner der verschiedenen 
Dörfer hinter ihren Fahnen. Musikalisch 
begleitet wurden die Trachtenträger 
und Vertreter des öffentlichen Lebens 
von der Stadtkapelle Hermagor. Beim 

Fronleichnamsfest geht es um die 
Gegenwart Gottes im Brot der 
Eucharistie, diese wird in der 
Monstranz aus der Kirche hinausgetra-
gen. An vier Stationen wird um den 
Segen für die Bewohner, das Land und 
die ganze Schöpfung gebeten. 
Hervorzuheben ist sicher die 3. Station 
beim Pflegeheim, dort warteten die 
Bewohner schon ganz ungeduldig und 
wurden so in den kirchlichen Ablauf 
miteingebunden. 

Kulinarischer 
Hochgenuss am 
20. Speckfest

Sonnwendfeier in 
Untervellach

Verführerisch duftete es am Speck-
festwochenende aus den Pfannen, 
Töpfen und von den Grillern in den 
Straßen und Gassen der Hermagorer 
Innenstadt. Egal ob Käsespätzle, 
Stelzen, Brettljause oder einfach nur 
ein knuspriges Bauernbrot mit Butter 
und Gailtaler Speck, den lukullischen 
Genüssen waren keine Grenzen 
gesetzt. Mit seinem urigen Charme 
und der freundschaftlichen Stimmung 
ist das Speckfest längst zu einem 
Tourismusmagneten geworden. Auch 
die Feuerwehr Hermagor war mit zwei 
Ständen am Speckfest vertreten. 
Außerdem übernahm diese den brand-
schutztechnischen Sicherheits-dienst 
und die Parkplatzeinweisung.

Organisiert durch den SC Vellach, 
fand am 21. Juni 2012 die 
Sonnwendfeier in Untervellach 
statt. Von Obervellach aus mar-
schierten die Kameraden der FF 
Hermagor unter Vorhut der 
Trachtenkapelle Hermagor mit vie-
len Besuchern zum Sportplatz in 
Untervellach. Anschließend wurde 
das Feuer durch Kdt. Christof Rohr 
entzündet. Der Abend klang bei 
einem Getränk gemütlich aus.
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Kameradschaftsangelegenheiten 2012

Die Freiwillige Feuerwehr Hermagor 
hat die Bevölkerung am 14. und 15. 
Juli zum traditionellen Hermagorer 
Stadtkirchtag geladen, um Brauchtum 
und Tradition gemeinsam zu leben! 
Hannes Santner und Pettauer Georg 
haben für den heurigen Kirchtag ein 
tadelloses Programm aufgestellt, wel-
ches bereits einen Sonntag vor dem 
eigentlichen Kirchtag startete. Hier 
gilt den Hermagorer Wirten ein 
besonderes Dankeschön für die 
Mitgestaltung der heurigen 
Kirchtagswoche.  Ein dichtes Pro-
gramm am Samstag sorgte für zahlrei-
che Besucher am Hauptplatz in 
Hermagor. Bei der traditionellen 
Kirchtagsladung mit Musik am 
Samstagvormittag wurde der 
Stadtkirchtag mit dem offiziellen 
Bieranstich durch Bürgermeister 
Siegfried Ronacher und seiner 
Stadtregierung eröffnet. Musikalisch 
umrahmt wurde der Bieranstich vom 
Musikverein „Almrausch“ Mitschig. 
Die Moderation wurde erstmals von 
Timm Bodner übernommen, welcher 
einen tadellosen Auftritt, den ganzen 
Tag über, hinlegte. Zahlreiche politi-
sche Vertreter aller Parteien dankten 
in ihren kurzen Eröffnungsansprachen 
der FF Hermagor für die Organisation 

und Durchführung des Stadtkirchtages. 
Ein Highlight für Einheimische und 
Gäste stellte die Präsentation der 
Nostalgiemotorräder unter der Führung 
von Josef Trojer dar. Die Nach-
mittagsunterhaltung gestalteten 
Jungmusiker der Bezirksmusikschule 
Hermagor und die Kinderfaschingsgilde 
Gnesau. Großen Andrang fand die 
„Kirchtagsgaude“, wo sich zahlreiche 
Teams dem Paarbewerb in der 
Hauptstraße stellten. Hier gilt ein 
besonderer Dank an Heinz Wernitznigg 
für die Leitung der Organisation dieser 
Spiele. Ab 19 Uhr sorgten „Die 
Himmelberger“ für tolle Stimmung am 
Festgelände. Auch „Buzgi“ hatte einen 
kurzen Live Auftritt, bevor eine 
Sturmfront über Hermagor zog und auf 
Grund des Sturmes und des anhalten-
den Starkregens die Musik abgesagt 
werden musste. 

Da sich die Wetterlage auch in den 
Morgenstunden nicht entspannte, es 
andauernd zu gewittrigen Regen-
schauern mit Hagel und Sturm kam 
und die FF Hermagor in der Früh 
bereits zu mehreren Einsätzen aus-
rücken mußte, wurde entschieden, 
das Sonntagsprogramm leider absa-
gen zu müssen.

Hermagorer Stadtkirchtag 2012 

Unsere Fahrzeugpatinnen wurden 
anlässlich der Fahrzeugsegnung des 
neuen Mehrzweckfahrzeuges mit je 
einem „Wulfenia-Dirndl“ ausgestat-
tet. Die Fahrzeugpatinnen Manuela 
Schuller und Nicole Jank wurden von 
Moden-Stattmann für die Fahrzeug-
segnung des neuen MZF mit dem 
eleganten Wulfenia-Dirndl ausge-
stattet. Die Freiwillige Feuerwehr 
Hermagor sowie die beiden 
Fahrzeugpatinnen bedanken sich 
herzlich für diese Großzügigkeit! 
Näheres über die Wulfenia-Kollektion 
unter www.wulfenia-mode.at

Am 16. Juni 2012 fand zum 15. Mal 
das Mountainbike-Rennen der FF 
Watschig statt. Wie immer gab es 
eine allgemeine Wertung, wo alle 
43 Teams um die wertvollen 
Sachpreise radelten sowie eine 
eigene Wertung für die 9 
Feuerwehrmannschaften um den 
begehrten Wanderpokal. 

Wulfenia-Dirndl für 
Fahrzeugpatinnen

Mountainbike-Rennen 
der FF Watschig 
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Freiwillige Feuerwehr Hermagor

Eine Freundschaft verbindet 
Zwischen der Feuerwehr Stockerau und 
der Feuerwehr Hermagor besteht 
schon seit langer Zeit eine Feuer-
wehrfreundschaft. Kontaktpflege und 
wechselseitige Besuche der Wehren 
zeichnen die Freundschaft.   Sehr gerne 
ist man daher auch einer Einladung der 
Feuerwehr Hermagor nachgekommen. 
Im Rahmen des am 15. und 16. 
September stattgefundenen Feuer-
wehrfestes war auch eine Abordnung 

der Feuerwehr Stockerau anwesend, 
vertreten durch Kommandant BR 
Wilfried Kargl, 2. KdtStv HBI Roland 
Richentsky und LM Manuel Kurzmann. 
Nach einem herzlichen Empfang durch 
den hiesigen Kommandanten Christof 
Rohr, folgte eine Führung durch das 
Feuerwehrhaus. Im Zuge des Festes 
konnte man auch zahlreiche neue 
Kontakte knüpfen und so den 
Bürgermeister der Stadt Hermagor 

kennenlernen. Am Sonntag folgte 
im Rahmen eines Festaktes die 
Segnung eines neuen Einsatz-
fahrzeuges an der auch unsere 
Kameraden teilnahmen und 
anschließend wieder die Heimreise 
antraten. Wir freuen uns schon auf 
einen Gegenbesuch aus Kärnten im 
Jahr 2013. 

Text: ffstockerau.at

Neben Feuerwehrfreundschaften mit Feuerwehren aus Niederösterreich gibt es auch eine steirische Feuerwehrfreundschaft 
– nämlich die mit der Freiwilligen Feuerwehr Kapfenberg.

Freundschaftsbesuch der  
Freiw. Feuerwehr Kapfenberg

Auf Initiative von Stefan Baumgartner, welcher bereits auf diversen Gefahrstoffseminaren in der Steiermark teilgenom-
men hat, kam es bereits vor Jahren zu dieser Freundschaft. Eine Abordnung der FF Hermagor war im Jahr 2012 auch auf 
dem Feuerwehrfest der FF Kapfenberg vertreten. Dies nahmen die steirischen Kameraden zum Anlass und besuchten uns beim 
diesjährigen Feuerwehrfest im September.  Wir danken für den Besuch und sehen uns nächstes Jahr in Kapfenberg wieder!
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Feuerwehrfest mit Fahrzeugsegnung

Im Rahmen eines Feuerwehrfestes der FF Hermagor, das am 15. und 16. September 2012 stattfand, wurde einerseits das 
neue Mehrzweckfahrzeug feierlich gesegnet und andererseits war Stimmung mit Kärntens bester Partyband „Meilenstein“ 
angesagt. Das Highlight beim Feuerwehrfest war das Samstagabendprogramm mit der Musikgruppe „Meilenstein“. Hier 
fanden sich über 1100 Besucher im Festzelt am Wulfeniaplatz ein und feierten bis in die frühen Morgenstunden. 

Feuerwehrfest mit 
Fahrzeugsegnung in Hermagor 

Wie sehr die Feuerwehren des 
Bezirkes und auch zahlreiche auswär-
tige Feuerwehrabordnungen die 
Stützpunkt 1 Feuerwehr Hermagor 
schätzen, zeigte die Teilnehmeranzahl 
bei der Fahrzeugsegnung, durchge-
führt von Bezirksfeuerwehrkurat 
Pfarrer Mag. Andreas Tonka und 
Frau Pfarrer Mag. Veronika 
Ambrosch. Als Fahrzeugpatinnen 
fungierten Nicole Jank und Manuela 

Schuller und als Paten Heinz 
Wernitznigg und Hannes Schluga. 
Feierlich umrahmt wurde die 
Segnung durch den Gemischten Chor 
Hermagor. „Das neue Fahrzeug ist 
das erste 5,5 Tonnen Einsatzfahrzeug, 
das mit einem Rollcontainersystem 
ausgestattet ist. 17 Rollcontainer 
wurden von den Kameraden der FF 
Hermagor in Eigenregie, nach den 
einsatzspezifischen Anforderungen 

unseres Einsatzgebietes angefer-
tigt.“, so Kommandant Christof Rohr 
in seiner Ansprache. Die Kosten des 
Fahrzeuges belaufen sich auf  
€ 77.000,-, welche von der 
Stadtgemeinde Hermagor-Press-
egger See und dem Kärntner 
Landesfeuerwehrverband übernom-
men wurden. Alle Rollcontainer wur-
den durch großzügige Sponsoren 
finanziert. 

Zahlreiche Ehrengäste und 
Abordnungen der Feuerwehren des 
Bezirkes Hermagor und Villach Land 
konnten zum Festakt begrüßt wer-
den. Besonders gefreut hat die 
Feuerwehr Hermagor der Besuch 
von Abordnungen der 
Stadtfeuerwehr Kapfenberg und 
Stockerau. 

Kommandant Rohr freute sich, bei 
der im Rahmen des Festaktes durch-
geführten Ehrungen,  verdiente und 
langjährig dienende Kameraden 
begrüßen zu dürfen. AFK Herbert 
Zimmermann nahm im Beisein der 
Ehrengäste die Ehrungen vor. 

25 J. Feuerwehrdienst - Schluga Hannes 
50 J. Feuerwehrdienst - Lora Siegwald 
Maschinistenabzeichen Eisen -
Wilhelmer Stefan 
Maschinistenabzeichen Gold - 
Juri Günther 

Anschließend an den Festakt fand ein 
Frühschoppen im Festzelt statt. Ein herz-
licher Dank allen Sponsoren, den unzäh-
ligen Besuchern und allen Helfern für 
dieses tolle Großereignis in Hermagor 
und natürlich den über 1100 Besuchern 
beim Konzert am Samstag!

Auch die GewinnerInnen des Herzlkönigs 
bzw. der Herzlkönigin wurden im 
Rahmen des Feuerwehrfestes geehrt.



feuerwehr.hermagor@aon.atSeite 24

Freiwillige feuerwehr hermagor

Vorbeugender Brandschutz

Kindergarten- und Schulkinder sollten, 
wenn möglich, jedes Jahr wieder im 
richtigen Verhalten im Falle eines 
Brandes unterwiesen werden, damit 
sich ein festes Verhaltensmuster ein-
prägt, das in einem Ernstfall schnell 
die Panik verdrängt und die richtigen 
Schritte aufweist. Eine Brandschutz-
schulung im Kindergarten Hermagor 

wurde am 8. März 2012 mit den 
Kleinsten unter Mithilfe der „beherz-
ten Kindergartentanten“ durchge-
führt. Als Vortragende fungierten 
hierbei Rene Pettauer, Horst 
Wernitznig und Hannes Santner. Um 
das Erlernte der Brandschutz-
schulungen auch praktisch umsetzen 
zu können, stand am 23. März 2012 

eine Räumungsübung des gesamten 
Kindergartens Hermagor auf dem 
Programm der Blauröcke aus 
Hermagor, welche ebenso wie die 
gesamte „Kindergartencrew“ unter 
ihrer Chefin Anita Bachmann, sehr 
um die größtmöglichste Sicherheit 
der Kleinsten unserer Gesellschaft 
besorgt ist.

Am 21. September machten sich vier 
Klassen der Neuen Mittelschule 
Hermagor mit rund 100 Schülern auf 
den Weg zur Feuerwehr Hermagor.
Ein gedrängtes Programm wartete 
auf die neugierigen und sehr interes-
sierten Schüler und Lehrer. So wurde 
nach der Begrüßung als Einleitung 
ein Film über die verschiedensten 
Aufgaben und Tätigkeiten in der 
Feuerwehr präsentiert. Spannend 

wurde es anschließend, als Christian 
Zerza (Firma ZerzaGas – auch Legionär 
bei der FF Hermagor) einen Fettbrand 
simulierte und diesen mit Wasser zu 
löschen versuchte. Diese Vorführung 
wurde sowohl von den Schülern als 
auch von den Lehrern mit Erstaunen 
aufgenommen. Nach dieser Vor-
führung wurde das richtige Umgehen 
mit dem Feuerlöscher erklärt bzw. 
beübt. Mit der Simulationsanlage der 

Fa. Zerza Gas wurden Brände darge-
stellt und jeder Schüler bzw. auch die 
Lehrer hatten die Möglichkeit, den 
Brand mit einem Feuerlöscher abzu-
löschen. Anschließend wurden die 
Klassen in Kleingruppen aufgeteilt 
und es wurde das Feuerwehrhaus und 
die verschiedenen Fahrzeuge der 
Feuerwehr besichtigt und genaue-
stens unter die Lupe genommen. 

Das Team der Brandschutzerziehung war auch im Jahr 2012 äußerst aktiv und kann auf folgende Ereignisse 
zurückblicken.

SICHERHEIT wird im Kindergarten Hermagor groß geschrieben!

Neue Mittelschule besuchte die Feuerwehr 
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Brandschutz / Feuerwehrjugend

Feuerwehrjugend 2012

Fleißige Hände entlang der Gössering
Am Freitag, dem 8. Juni 2012 führte die Feuerwehrjugend Hermagor, wie 
jedes Jahr, die Flurreinigung entlang der Gössering durch. Auch die 
Jugend der FF Hermagor trug ihren Teil zur Verschönerung von Hermagor 
bei und nahm wieder an der, von der Stadtgemeinde Hermagor initiier-
ten, Müllsammelaktion in der Gemeinde teil. Gestartet wurde vom 
Spielplatz im Gösseringgraben aus. Mit Gummistiefeln, Handschuhen und 
Müllsäcken bewaffnet wurden der Bach und die Böschung genauestens 
durchkämmt. Nach guten eineinhalb Stunden auf Höhe Esslbrücke ange-
kommen, konnte die Müllsammelaktion 2012 beendet, und die nasse 
Feuerwehrbekleidung zum Trocknen aufgehängt werden.

Ausgelaufene Betriebsmittel drohen einen 
Bach zu verseuchen, so lautete die 
Übungsannahme am 6. Juli
Nach einer ausgiebigen theoretischen und taktischen Einweisung leg-
ten die Jungs Hand an. Durch den Aufbau mehrerer Ölsperren entlang 
des Bachlaufes konnte das Übungsgeschehen schnell unter Kontrolle 
gebracht werden.

Kinobesuch der Feuerwehrjugend
Als Dank und Anerkennung für das fleißige Übungs- und Arbeitsjahr 
2012, fuhr am Freitag, dem 12.Oktober um 16.00 Uhr die Jugendgruppe 
der FF Hermagor mit vier Privatfahrzeugen in das Cineplexx Villach. Auf 
die jungen Florianis wartete ein spannender Film, es war Madagaskar 3. 
Vor der Kinovorstellung wurde die Jugend auf ein reichliches Menü bei 
McDonald’s eingeladen. Der neueste Film war besonders cool und alle 
waren davon begeistert. 

Erfolgreicher Kinderkrampuslauf in Hermagor
Die Vorläufer und Kinderkrampusse aus dem Gail- und Gitschtal waren die 
Hauptdarsteller am 30. November 2012 im Rahmen des Nikolomarktes am 
Hauptplatz in Hermagor. Rund 60 registrierte schaurige Gestalten stellten 
sich an diesem Abend ein, um den 3. Kinderkrampuslauf in Hermagor zu 
gestalten. Ein freier Lauf, ein Einzellauf sowie ein gemeinsamer Auftritt 
mit der Krampusgruppe Hermagor zählten zu den Highlights dieses gran-
diosen Abends. Zahlreiche Besucher und stolze Eltern waren gekommen, 
um die Vorläufer und Kinderkrampusse mit Applaus zu begrüßen. 
Organisiert wurde der Kinderkrampuslauf von der Feuerwehrjugend 
Hermagor in Zusammenarbeit mit dem Fußballnachwuchs Projekt-87.

Faschingsgilde Hermagor spendet € 6.000,--
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Gasthof Bärenwirt, übergab die 
Faschingsgilde Hermagor am Dienstag, dem 11.12.2012 den Reingewinn 
der letzten Faschingssitzungen. Durch den guten Besuch aller sechs 
Faschingssitzungen im Jahr 2012 war es möglich, 6.000 Euro für verschie-
denste Vereine und soziale Institutionen bzw. bedürftige Familien zweck-
gebunden auszuschütten.  Auch die Feuerwehrjugend durfte sich über 
eine Spende freuen! Herzlichen DANK!

Die Jugendgruppe der Feuerwehr Hermagor nahm nach einer 
Winterpause ihren Übungsbetrieb im April wieder auf. Von da 
an galt es jeden Freitag, bis auf einige Ausnahmen, unsere 
Jugend mit spannenden Übungszenarien zu beschäftigen.
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Aufgrund der großzügigen Unter-
stützung durch den ehemaligen 
Landesrat Dr. Josef Martinz, welcher 
der Feuerwehr Hermagor eine 
Subvention von € 10.000,- zur 
Verfügung stellte, kamen die 
Verhandlungen mit der Stadtgemeinde 
Hermagor ins Rollen. Nach einer 
Besichtigung der alten Räumlichkeiten 
durch unseren Feuerwehrreferenten 
und Bürgermeister Siegfried Ronacher 
kam der Antrag in den Stadtrat, die 
Räumlichkeiten um eine Gesamtsumme 
von Rund € 19,000,- zu sanieren. 
Einstimmig angenommen, leistete die 

Stadtgemeinde einen Beitrag von €  
€ 9.000,-. Als Baukoordinator fungier-
te hier Alexander Schuller. Nach dem 
Abriss der alten Mauern ging es 
darum, mittels Trockenbauweise die 
neuen Mauern aufzustellen und zu 
verkleiden. Nach Abschluss der 
Arbeiten, welche von den Kameraden 
selbst zu bewerkstelligen waren, über-
nahm die Firma Seiwald die 
Installationsarbeiten und die Fa. 
Wendling die Fliesenlegerarbeiten. 
Einen herzlichen Dank auch dem 
Bauhof der Stadtgemeinde, welcher 
die Estricharbeiten durchgeführt hat. 

Die Kameraden leisteten  insgesamt 
800 ehrenamtliche Stunden. „Ohne 
diese Leute wäre ein solches Projekt 
nicht möglich“, so Kdt. Christof Rohr. 
Die Bauarbeiten wurden im März 
abgeschlossen. Zur Fertigstellungsfeier 
konnten Bgm. Siegfried Ronacher, 
Vzbgm. Mag. Karl Tillian, StR. DI 
Leopold Astner, StR. Irmgard Hartlieb, 
Hannes Kandolf (WK Hermagor), Mag. 
Alfred Wegscheider (BH Hermagor), 
der Hochbautechniker der Stadt-
gemeinde, Ing. Vinzenz Juri und AFK/
GFK Herbert Zimmermann begrüßt 
werden.

Im Rahmen des Tages der Feuerwehr am 5. Mai fand um 11 Uhr die Fertigstellungsfeier der umgebauten 
Sanitärräumlichkeiten im Feuerwehrhaus statt. Die Räumlichkeiten wurden seit Bestehen des Feuerwehrhauses, 
also seit ca. 40 Jahren, nie saniert und der Zahn der Zeit nagte bereits an den Materialien. 

Fertigstellungsfeier der  
umgebauten Sanitärräumlichkeiten
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Rückblick 2012

Das Jahr 2012 ist Vergangenheit. Die 
FF Hermagor konnte über 95.000 
Besucher auf ihrer Homepage ver-
zeichnen. Wir versuchen, wie bisher, 
unsere Homepage auch in Zukunft so 
aktuell wie möglich zu halten.   

Hans-Georg Domenig von der Firma 
Spit stattete der FF Hermagor einen 
Besuch im Feuerwehrhaus Hermagor 
ab und begutachtete die erneuerten 
Sanitäranlagen. Da fast alle Lei-
stungen ehrenamtlich durch die 
Kameraden der FF Hermagor durch-
geführt wurden, leistete die Firma 
Spit einen Beitrag zu den Arbeiten 
und übergab eine neue 
Schlagbohrmaschine samt Bohrersatz 
und einen Satz Dübel für die weite-
ren Arbeiten an die Freiwillige 

Feuerwehr Hermagor. Die FF 
Hermagor bedankt sich herzlich für 
die großzügige Spende! 

Kommandant HBI Christof Rohr konn-
te am 3. März 2012 zahlreich erschie-
nene Feuerwehrkameraden und 
Kameradinnen, Altkameraden und 
Ehrenmitglieder sowie die Feuerwehr-
jugend und Ehrengäste begrüßen. Im 
Jahr 2011 verzeichnete die FF 
Hermagor 185 Einsätze und Aus-
rückungen. Wie in den Vorjahren ist 
der Anteil der technischen Einsätze 
mit 149 sehr hoch, der Rest fällt auf 
Brandeinsätze. Die Kameraden und 
Kameradinnen der FF Hermagor leiste-
ten im Jahr 2011 11.039 Stunden ihrer 
Freizeit. Es konnten zwei Neuzugänge 

bekannt gegeben werden. Diese sind 
Trevisan Fabian und Warmuth Stefan 
(Legionär FF Förolach). Nico Rauscher 
wurde von der Jugendfeuerwehr in 
den aktiven Stand überstellt. Derzeit 
zählt die FF Hermagor 83 Mitglieder. 
Im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung wurde dem ehemaligen 
Bezirksjugendbeauftragen Hannes 
Santner seitens des neuen Bezirks-
jugendbeauftragten Franz Pfaffen-
berger für seine bisherigen Tätigkeiten 
im Bereich der Jugendarbeit im Bezirk 
gedankt und ihm für die Tätigkeiten 
rund um die Jugend ein Dankeschön 

in Form eines Glaspräsentes über-
reicht. Auch der Bezirksfeuer-
wehrkommandant Ing. Rudolf Robin 
würdigte im Namen des Landes- und 
Bezirksfeuerwehr-kommandos die 
Arbeit von Hannes Santner und 
ernannte ihn zum Ehrenbrand-
inspektor. Eine weitere erfreuliche 
Meldung für die FF Hermagor – 
Kommandant-Stv. Gerald Krassnig 
wurde vom Bezirksfeuerwehr-
kommandanten im Namen des 
Landesfeuerwehrkommandanten zum 
Bezirksatemschutzbeauftragten 
ernannt. 

Was neben Einsätzen, Übungen und kameradschaftlichen Tätigkeiten im 
Jahr 2012 noch so in der Feuerwehr Hermagor passierte, lesen Sie hier …

Website-Statistik 2012 

Neue Schlagbohrmaschine für die FF Hermagor 

143. Jahreshauptversammlung der FF Hermagor 

Neue Übungspuppe 
“Walter” 
Da ein realitätsnahes Modell einer 
Übungspuppe an die € 700,- kostet, 
entschlossen sich zwei Kameraden der 
FF Hermagor, eine Übungspuppe 
selbst zu gestalten. Rene und Patrick 
Pettauer nahmen sich der Aufgabe an 
und versuchten eine Übungspuppe 
selbst zu gestalten. Ausgediente 
Feuerwehrschläuche wurden in Form 
geschnitten, mit Sand befüllt und 
anschließend verschraubt. Mit Stiefel, 
einem Overall und Jacke ausgestattet, 
entstand der ca. 45 kg schwere 
"Walter". Er dient der Feuerwehr u.a. 
zur Rettung aus verrauchten Räumen 
für die Atemschutzausbildung oder als 
Opfer bei technischen Hilfeleistungen.
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Der Kärntner Landesfeuerwehr-
verband  führt in Summe fünf Unter-
weisungs-Schulungen für die im Juli 
ausgelieferten Wärme-bildkameras 
durch. Am Samstag, dem 15. 
Dezember war hier auch die FF 
Hermagor vertreten. Diese 
Schulungen verfolgen das Ziel, die 
bereits gewonnenen Erfahrungs-
werte bzw. Erkenntnisse zu vertie-
fen und auszubauen.  Neben einer 
theoretischen Unterweisung werden 
im Rahmen dieser Ausbildungs-
einheiten unterschiedliche prakti-
sche Stationen beübt, um so die 
Möglichkeiten der WBK darzulegen. 

Am Samstag, dem 29.09.2012 wurde in 
der Landesfeuerwehrschule die Atem-
schutzleistungsprüfung in Gold – Stufe 
III ausgetragen. Ein Trupp der Feuerwehr 
Hermagor stellte sich dieser Heraus-
forderung und absolvierte die 
Aufgaben in der höchsten Leistungsstufe 
mit Bravour. Um dies zu bewältigen 
mussten aber viele Übungsstunden 
abgehalten werden. Teilnehmer: OBI 
Gerald Krassnig, LM Hanns Stattmann, 
HFM Stefan Wilhelmer

Unterweisung Wärmebildkamera 

Atemschutzleistungsprüfung in Gold bestanden! 

Neue Wärmebildkamera für die FF Hermagor Angelobung der 
Jungfeuerwehrmänner

5,5 Tonnen – 
Führerschein für drei 
Kameraden der FF 
Hermagor 

Am Areal des Kärntner Landes-
feuerwehrverbandes fand am 05. Juli 
2012 die offizielle Übergabe der neuen 
Wärmebildkameras statt. Nach einer 
kurzen Geräteschulung durch die 
Herstellerfirma, der Villacher Fa. Active-
Photonics AG, erfolgte die Übergabe im 
Rahmen einer kleinen Feier. Feuer-
wehrreferent LH Stv. DI Uwe Scheuch 
und Landesfeuerwehr-kommandant 
LBD Josef Meschik sehen die 
Gesamtkosten von rund € 672.000, die 
zu 100% aus den Katastrophenmitteln 
finanziert wurden, als Investition für die 
Sicherheit der Kärntner Bevölkerung 
und der Kärntner Feuerwehr-
einsatzkräfte. Die Schlagkraft der 
Kärntner Feuerwehren werde damit 
enorm erhöht. Der Ausrüstungsschlüssel 
sorgt dafür, dass in jeder Gemeinde min-
destens 1 Wärmebildkamera zur 
Verfügung steht. Somit verfügt Kärnten 
über eine flächendeckende Ausstattung 
mit modernsten Wärmebildkameras der 
Marke „Hornet M1“.

Im Rahmen des Festaktes im August - 
110 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Mitschig – fand auch die Angelobung 
der Jungfeuerwehrmänner statt. 
Kommandant Preumel freute sich, bei 
der im Rahmen des Festaktes durch-
geführten Angelobung 28 junge 
Menschen begrüßen zu dürfen, die 
sich dazu bereit erklärten, in den 
Dienst der Öffentlichkeit zu treten. 
Seitens der FF Hermagor wurden Nico 
Rauscher und Fabian Trevisan von 
Bgm. Siegfried Ronacher angelobt.

Als erste Kameraden der FF 
Hermagor haben sich die Mitglieder 
Alexander Schuller, Michael 
Wassertheurer und Stefan 
Baumgartner der Fahrprüfung für 
den 5,5 Tonnen - Feuerwehr-
führerschein gestellt. Diese Prüfung 
setzt sich zusammen aus einem 
theoretischen Teil, welcher an der 
Landesfeuerwehrschule mit einer 
anschließenden Prüfung durchge-
führt wurde , dem praktischen Teil, 
der fünf Unterrichtseinheiten, wel-
che mit Kraftfahrausbildner Horst 
Wernitznig absolviert wurden und 
einer Prüfungsfahrt, welche vom 
Prüfer des Bezirkes Hermagor, Kdt. 
Christof Rohr, mit positiven Erfolg 
abgenommen wurde. Diese drei 
Kameraden sind nun berechtigt, 
das neue MZF Hermagor im 
Feuerwehrdienst zu lenken.  
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rückblick 2012 / BEWERBSGRUPPE

Am Freitag, dem 28. Dezember 2012 
fand, organisiert durch den Landes-
feuerwehrverband Kärnten, ein 
Fahrsicherheitstraining für 5,5 Tonnen 
Einsatzfahrzeuge statt. Um die 
Kameraden auf den richtigen Umgang 
mit 5,5 Tonnen Fahrzeugen zu schu-
len, wurde auf dem Fahrsicherheits-

gelände des ÖAMTC in Mölbling/Mail 
ein Fahrsicherheits-training unter 
fachkundiger Anleitung der ÖAMTC 
Crew durchgeführt. Seitens der 
Feuerwehr Hermagor nahmen an die-
sem Training Gerald Krassnig, Andreas 
Krassnig, Andreas Göttling und 
Alexander Schuller teil. 

Das Bewerbsjahr 2012 fiel für die 
Bewerbsgruppe der Freiwilligen Feuer-
wehr Hermagor trotz der vielen 
zusätzlichen Einsätze „goldig“ aus.

Bei den Bezirksleistungsbewerben in 
Kötschach nahm die Bewerbsgruppe 
an den Bewerben „Bronze A“ und 
„Silber A“ teil. 

Dabei wurden die  Mitglieder: 
Lukas JANK
Danny WALDMANN
Heinz WERNITZNIGG
Stefan WILHELMER und 
Hannes BURGSTALLER
mit dem Feuerwehrleistungsabzeichen 
(FLA) in „Gold“ ausgezeichnet.

Kurzer Auszug aus den Bewerbs-
bestimmungen des KLFV:

Pkt: 1.4 KFLA in Gold. Das FLA (KLFV) 
in Gold wird für die mehrmalige 
Teilnahme am Bewerb verliehen. 
Und zwar: mindestens dreimalige 
Teilnahme eines Bewerbers bei 
Bezirksleistungsbewerben um das 
KFLA in Bronze (Teilnahme am 
Mannschaftsleistungsbewerb wird 
als KFLA in Bronze gewertet) und 
mindestens dreimalige Teilnahme 
um das KFLA in Silber. Das 
Leistungsabzeichen wird im jeweili-
gen Bewerb nur einmal an den 
Bewerber vergeben.

An den Abschnittsleistungsbewerben 
des Abschnittes „Unteres Gailtal“ 
nahm die Bewerbsgruppe teil und 
konnte in Jadersdorf den 11. Rang 
und in Mitschig den 24. Rang errei-
chen.

Der kameradschaftliche Teil in einer 
Gruppe darf sicherlich nicht fehlen! 

Wenn auch „nur“ der olympische 
Gedanke zählt (Dabei sein ist alles!).

Als Beauftragter für die Bewerbs-
gruppe der Freiwilligen Feuerwehr 
Hermagor möchte ich mich bei den 
Mitgliedern der Bewerbsgruppe 
sowie den Aushilfen für ihren Einsatz 
aber auch beim Stadtfeuerwehr-
kommando für das Entgegenkommen 
und die Unterstützung sowie bei den 
treuen Fans bedanken.

 
OBM Hannes BURGSTALLER

Fahrsicherheitstraining für 5,5 Tonnen Einsatzfahrzeuge 

Bewerbsgruppe Hermagor
Mehrere Mitglieder der Bewerbsgruppe mit “Gold” ausgezeichnet!
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Chronologie der Einsätze

Termine 2013
13. April		  Bezirksfeuerwehrtag in St. Lorenzen i. L.

4. Mai		  Tag der Feuerwehr
 
25. Mai		  Bezirksbewerb in Rattendorf

1. und 2. Juni	 Hermagorer Speckfest
 
29. Juni		  Landesmeisterschaft in Feistritz/Drau
 
13. und 14. Juli	 Hermagorer Stadtkirchtag
 
13. Juli		  Abschnittsbewerb St. Lorenzen / Gitschtal
 
20. Juli		  Abschnittsbewerb Görtschach
 
10. August		  Abschnittsbewerb Leifling
 
24. August		  Abschnittsbewerb Kühweg
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